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Innbffiffieiltedünften in lUdtl
Die iüngere Generation kommt nadr vorn

Von ROLF HICKING

WESEL - Die Niederrheinhalle war am 15./16. Februar
Austragungsort der diesjährigen Landesmeisterschaiten.
Der Veranstalter, die Weseler Badmintonvereine, hatte
sidr um die Vorbereitung größte Mühe gegeben, und diese
wurde belohnt: Spieler und Zuschauer erkannten ein-
hellig an, daß es sehr schöne Meisterschaften waren, die
guten Sport und spannende Spiele brachten.

O In Wesel gab es nur eine erfolgreiche Titelverteidi-
gung. Wie erwartet gewann Irmgard Latz das Damen-Ein-
zel.

O Drei der fünf Titel waren vakant, und im Herrenj
Einzel wurde TitelverteidiEer Walter Stuch diesmal .nur"
Zweiter.

O Mit Kucki/Lösdre, den Gewinnern des Herren-Dop-
pels, spielte sich zum ersten Mal die ganz junge Gene-
ration in den Vordergrund.

C Mit Latzlwolfertz siegte im Damen-Doppel einmal
mehr die Routine gegen die anstürmende Jugend.
Im Herren-Einzel Eab es, um das vorwegzunehmen, eine
Neuauflage des vorjährigen Endspiels zwisdren Walter
Stuch und Friedhelm Wulff. ,,Gummi" bewies damit, daß
er bei Landesmeisterschaften immer wieder im rechten
Augenblick in der rechten Form ist. Wulff hattö man
dieses weite Vordringen allgemein zugetraut. Er war der
Favorit und schaffte es auch zum ersten Mal, sich den
Titel zu holen. Uberraschend weit stießen Wossowski und
Schmitz vor. Der Krefelder hatte dabei allerdings das
Glück, daß Kurt Jendroska in seiner Gruppe vom Pech
verfolgt war und gegen Schäfer unterlag. Schmitz schaltete
immerhin Latz, der übgrraschend gegen Huyskens gewann,
und dann auch Walter aus, ehe er gegen den überragen-
den Wulff klar verlor. ,,Oben" hatte Studt im zweiten
Satz mit JÄ/ossowski einige Mühe, bevor er 17:14 gewon-
nen hatte. Das Endspiel war dann mit 15:1 und 15:6 eine
überrasdrend klaren Angelegenheit für Friedh. Wulff, dem
zweifellos besten Spieler dieses Feldes.

Lore Hawig mußte auigeben
Im Damen-Einzel gab es einen bedauerlichen Unfall. Lore
Hawig erlitt im Semifinalspiel gegen Langenbrink eine
Sehnenzerrung mit Prellung am rechten Fuß und mußte
aufstecken. Auch zum Endspiel im Damen-Doppel konnte
sie leider nicht mehr antreten. Im Einzel dominierten ein-
mal mehr die bekannten Namen unter den letzten Vier:
Hawig, Langenbrink, Hau und Latz, Latz - Hau (11:4,
11:7) war dann vielleicht das vorweggenommene Endspiel.
Die Uberlegenheit der Krefelderin zeigte sich im Finale
ganz deutlich: Mit 11:0 und 11:3 ließ sie Frl. Langenbrink
keine Chance

Sensation durd Kucki/Lösdte
Das Herren-Doppel fand ohne eins der- großen Favoriten-
paare statt: Landers/Kaluza (l.Essener BC) waren von

ihrem Klub durch ein Versehen nidrt gemeldet worden. Es
war der große Tag der jungen Mülheimer Kucki/Lösche,
die sich nach vier Drei-Satz-Siegen (!) die Landesmeister-
schaft erkämpften. Ein Zeichen für ihre ausgezeichnete

Kondition. Auch hier blieben, wenn man von Kucki/Lösche
absieht, die großen Uberraschungen aus: Ropertz/Huys-
kens, Dültgen/Besken, Kucki/Lösche und Emmers/Baden
hießen die letzten vier, von denen sich das Merscheider

Wesel im Zahl6nsPiegel:
Herren-Einzel: Achtelfinale: Stuch - Aleth 15:6, 9:15, 15:7,
Emmers - Caspary 15:10, 15:9, Jendroska - Schäfer 6:15,
5:15, Wossowski - Heymann 15:11, 15:4, Walter - Balk
l5:I0, 15:12, Schmitz - Latz 14:17, 15:73' 15:4, Stratmann
-  Bre i tkop f  3 :15 ,6 :15 ,  Sdrmid t  -  Wul f f  0 :15 ,0 :15  o '  K . ;
Viertelfinale: Stuch - Emmers 15:9, 15:10, Schäfer -'JÄ/os-
sowsky 10:15, 15:18, Walter - Sdrmitz von Schmitz ge-
wonnen, Breitkopf - Wulff von Wulff gewonnen; Halb-
finale: Stuch - WosSowsky 75:9, 77:14, Sdrmitz - Wulff
3:15, 9:15; Endspiel:  Stuch (1. BC Beuel) - Wulff  (VfL
Bochum)  1 :15 ,  6 :15 .
Damen-Einzel: Achtelfinale: Hawig - Kauß 12:9, 1l:0,
Groke - Brünger 3:11, 1:11, Langenbrinck - Wil lkner
11:9, 11:5, A. Schäfers - Dittberner lLl .A, 1'1:2, Kutter -
Hoffmann 3:17,2: l l ,  Klaus - Hau 2:11, 1:11, Frackenpohl
-  Z i t ta r tz  11 :1 ,  l1 :2 ,  S te inwa ld  -  La Iz  2 :11 ,  0 :11 ;  V ie r -
telfinale: Hawig - Brünger 12:9, 5:t1, 11:3, Langenbrinck
- Schäfers l7:3, t1:4, Hoffmann - Hau 10:12' 1:11' Frak-
kenpohl - LaIz l:71, 7:l1i Halbfinale: Hawig - Langen-
brink 10:12, 7:10 wegen Verletzung von Hawig abge-
brodren, Hau - L,atz 4z!1,7:11; Endspiel:  Latz (Krefelder
BC) - Langenbrink (KöIner FC Blau-Gold) I 1 :0, 11 :3.

lMerfiofnur?!
Beuel endgültlg Meister !

In der Oberlisa wurde der 1. BC Beuel durdr seinen
5:3-Sies beim PSV Buer endsültie Meister. Selbst
eine Niäderlage im letzten Spful belm 1. BSC Bottrop
kann den Tite'igewinn nidrt mehr gefährden, da der
ärgste Verfolgör, VfL Bodrum, relätiv 3 Punkte zu-
rüddiept.
Ergebnisse am i.3.: 1. DBC Bonn-1,BSC Bottrop 5:3
PSV Buer-l. BC Beuel 3:5, Mersdreider TV-
OSC Düsseldorf 6:2, VfL Bodrum-Blau-Weiß
Solinsen 4:4. Tabellenspitze: 1) 1. BC Beuel 27:3,
2) Vft Boöum 20:6, 3)BSC Bottrop 19:9.
4) STC Blau-Weiß Solingen 18:12.'
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und das Mülheimer Paar für das Finale quaiifizierten.
AIle, die bis dahin von dem Siegeszug der Mülheimer
noch nicht beeindruckt waren, waren es hinterher.

Kein Endspiel im Damen-Doppel
Im Damen-Doppel fand kein Endspiel statt, da Schmitz/
Hawig wegen der Verletzung von Lore Hawig auf ärzt-
Iiches Geheiß nicht antreten durften. Pech, denn man war
gespannt auf den Kampf gegen Latz/Wolfertz. Ansonsten
ging es hier ohne große Höhepunkte ab, wenn man davon
absieht, daß die späteren Sieger im Semifinaie gegen
Schäfers/Frackenpohl (1.BV Mülheim) drei Sätze benötig-
ten und im zweiten - nach vetlorenem ersten - bei 17:I4
sogar am Rande einer Niederlage waren.

Besken/Hau gewannen Mixed
Das Mixed war wie immer sehr stark besetzt. Bereits im
Viertelfinale gab es harte Auseinandersetzungen. Auch
hier kann man, trotz des Sieges von Besken/Hau, den
Mülheimer Lösche mit seiner Partnerin Dittberner als die
große Sensation bezeichnen. Sie besiegten so starke und
bekannte Paare wie Krämer/Schmitz und Wulff/Burkhardt,
ehe sie im Finale den Merscheidern in drei Sätzen knapp
unterlagen.

O Lösche und Besken waren damit - nadr Irmgard Latz
mit zwei Titeln - die erfolgreichsten Spieler des Turniers
rnit je einem Titel und einem zweiten Platz.

Herren-Doppel: Achtelf inale: Jendroska Lar:sc= - B:rteV
Mainzer 3:15, 15:11, 3:15, Stuch/Rolef - Rope.: '-zHnlslens
l0 :15 ,  9 :15 ,  Dü l tgen/Besken -  K i rd / \ \ 'a l ie : : i  o  :5 ; l  o .K . ,
Scholz/Dunsche - Tetenberg/Oberem 2:15 ? i5, \eulausr/
Fül lbeck - Kucki/Lösche 15:10, 12:15, 8:15 .Rcqce:bu&/
Schumacher  -  Bre i tkop f /Krämer  16 :17  5 :  j  3 : :< i iDrek-
mann - Schäfers/Kluth 15:6, 11:15, i8:17 C:::-: :- :  Stehl
- Emmers/Baden 0:15, 0:15 o. K.; \- ie::e,1r-a-r Brrtel. /
Mainzer - Ropertz/Huyskens 9:15, 6:15 J:-:c€: lesken
- Tetenberq/C)berem 1,5:12, 75:7, Kud- ' :s:t  -  3:eit-
kopf/Krämer 15:5, 13:15, 1B:13, Brodi D:+-<::- l :- :-  -  Em-
mers/Baden 10:15, 10:15; Halbf inale: Rop::: :  -- :- .  !(e:s -
Dültgen/Besken 9:15, 10:15, Kucki/Lösc-. i :- : t :s Ba-
den 12:15, 15:6, 15:4i Endspiel:  Kudci lLos,::- .-  :  i" '  \ lül-
heim) - DüItgeny'Besken (Merscheider l i '  ' -5 ' :  6:15,
t J : l z .

Damen-Doppel: Viertelfinale: Brukhari: I::s;:---irr -
Schäfers/Frackenpohl 7:1,5, 9:15, Latzr\\-o.:c:- -  Crokey'
Boek 15:0, 15:3, Dolata/Frütel - Sdrä:e:; F:: jre-pohl
L:!5, 4:15, Neuhaus/Haunert - Simbecl i  H': . :e- :  j  i  l5:9,
Kauss/Gierse - Hawig/Schmitz 0 : 15, 3 : I 5 : H:. : :-' -e.'!-atz/
Wolfertz - Schäfers/Frackenpohl 72:15. 1.7 l{  i i  I  \eu-
haus/Haunert - Hawig/Schmitz 4115, 7:I5 ;:-:s;.e'- l-Ätzl
Wolfertz (Krefelder BC/STC Solingen) - ! :-rr-:  S-Eitz
(1.BC Beuel) wegen Verletzung von Frl  i - lar-:  :-=: aus-
getragen, kampflos für LatzlWolfertz.
Mixed: Achtelf inale: Krämer/Schmitz - R:e-e- S:e-::u'ald
18:16, 15:9, Lösche/Dittberner - Wode-e. r c T:-usen
15:0, 15:0, o. K., Wulff /Burkhardt - Zänke: \e5-a:g l5:0,
15:0, o. K., Larisch/Hoiten - Birtel/ \ \ ' i l i : i : -r :  i  I i  !1:17,
Baden/Klaus - Treichel/Brünger 7:15, 15:7 ::  : i  Gu-odeV
Lanoenbrink - Besken/Hau 0:15, 0:15. r ! i  -r : :se:Ro-
bertä - Balk/Balk 4:15,6:15, Tetenberg S:- i+' i  -  Fül l-
becVNeuhaus 7:15, 12:15; Viertelf inale: X:r:-. :  i : :rr : i tz
- Lösche/Dittberner B:15, 13:15, Wulff /Bu:i :ä:c: - 3rteV
Wil lkner 15:10, 15:9, TreicheVBrünger - Eesie:- l- ' ieu 6:15,
6:15, Balk/Balk - FüIlbeck/Neuhaus 15. '- i  i  :5 1l :15;
Halbf inale: Lösche/Dittberner - Wulff  tsu:-r:- : :c: !5:10,
10:15, 13:15, Besken/Hau - Fül lbeck/\eula-s i  l5 15:6,
15:0; Endspiel Besken/Hau (MerscheiCer ;-. ' ,  -  Losöe/
D i t tberner  (1 .  BV Mülhe im)  15 :7 ,  15 :17 ,  15 :11

Mülheim) konnte schließlich den Sieg über lr::_ca:d Kro-
kon (TB Osterfe ld)  mi t  11:7,  11:3 err ingen.

Während im Mädchen-Doppel keine Nlelciu:-^oe:: abge-
geben wurden, stand auch im Mixed der Sdruier  o le iö d ie
Endspielpaarung fest .  H.  J.  v .  Appen/Krokon sreg:en d^t .
über ihre Mannschaftskameraden H. v.  Appen'Kle in mit
1 5 : 6 ,  1 5 : 1 0 .

Jugend

Bei den Jugendlichen scheint sich nun die jahrelange .\uf-
bauarbei t  des 1.BC Beuel  auszuwirken,  denn in a- ien 5
Disziolinen sah man Vertreter dieses Clubs brs :n Semi-
f inale.  Das is t  um so bedeutungsvol ler ,  da noö al le Tei i -
nehmer noch länger in der Jugend zu finden sein rverden.
Bedingt durch die Tatsache, daß im Jungen-Einzel nur 4
Spieler gesetzt werden konnten, stießen schon im l. Durch-
gang Spieler aufeinander, die es aufgrund ihrer Spiel-
stärke verdient gehabt hätten, bis unter die letzten 8 Teil-
nehmer zu kommen. Aber das Iäßt sich nicht verrneiden,
denn Ziel einer derartigen Veranstaltung ist es, nur den
Sieger zu ermitteln und dei konnte, wie die Jugendwartin
schon vermutete, nur unter den Gesetzten zu finden sein.
Sie waren es audr, die sich im Semifinale gegenüberstan-
den. Hier schlug der Maler Karl-Heinz Garbers den Lan-
genfelder Friedel Gumpert 77:L4, L5:7, und der Beueler
Roland Maywald seinen Clubkameraden Karl Weiland
15:7,  18:13.  Mi t  15:3,  15:11 s iegte dann schl ießl idr  der
15-jährige Roland Maywald über den zum letzten Male
in der Jugend spielenden Karl-Heinz Garbers im Endspiel
und konnte somit die Ehrung durch den Vorsitzenden des
Landesverbandes Hubert Brohl entqeqennehmen.

Sugrnübeltenhümpfe in Euskirdlen
Drei Titelsiege für den l. BC Beuel

V o n  S  j e  g f  r i e d  M a y w  a l d

Nachdem die Altersklasse und die Senioren ihre Meister
ermittelt hatten. wurden am 4. Wochenende im Februar in
der Eritsporthalle in Euskirdren die Jugendbesten von
NRW ermittelt. Insgesamt 54 Jungen und 48 Mädchen be-
warben sich um die begehrten Titel und es waren, teil-
weise schon vom 1. Durchgang an, mitreißende Spiele.

Mit den Schülern wurde die gut vorbereitete Veranstal-
tung für die dem BC Euskirchen zu danken ist, begonnen.
Es war eine Freude, dem Eifer und in vielen Fällen auch
dem Können der Jüngsten des Verbandes zuzusehen.
Deutlich konnte festgestellt werden, in welchen Vereinen
eine systematische Aufbauarbeit betrieben wurde. So zeig-
ten besonders die Spieler im Endspiel des Jungen-Einzel
und -Doppel einen fortgeschrittenen Ausbildungsstand. Es
wird sich lohnen, in diesem Sinne weiterzuarbeiten.

Schüler

Im Jungen-Einzel der Schüler hatte Klaus Gorholt (FC Lan-
genfeld) im Semifinale in Wolfgang Richter (TSV Marl-
Hüls) eine harte Nuß zu knacken. Auch Ulli Gumpert (FC
Langenfeld)  hat te es mit  Rüdiger Basner (G/W Wesel . ;
nicht leicht, um ins Endspiel zu gelangen. Sieger im End-
spiel blieb dann UlIi Gumpert über seinen Clubkameraden
m i t  15 :7 ,  15 :9 .

Auch im Jungen-Doppel standen sich dieselben Schü1er
gegenüber. Diesmal siegten jedoch Richter/Basner über
die Langenfelder 15:7,  17:18,  15:8.

Bei den Mädchen hatte zwar TUS Velmede-Bestwig eine
große Gruppe entsandt, aus der sich aber keine Schülerin
in die Spitze durchspielen konnte. Annegret Lösche (1. BV

2



ZEITLU PE
Der erste grofie Höhepunkt des Badminton-Jahres 1964
liest hinti uns: Di.e Landesrneisterschaften. In Gelsen-
kiicben, Wesel und Eushirchen warde wrn die höchsten
Ehren des Verbandes gestritten.'Was hei' d,en Senioren
besonders imponierte: Endlich einrnaL newe Namen'

Narnen, die man sich zueifellos rnerken solLte, uenn sie
nicbt  schon bekannt s ind.  

*

Ich erhielt einen Briel vom Zueiten Deutscben Fern-
sehen. Werner Schnei.der, der Leiter des Landesstttdios
NRV, schrieb, dalS er leider nicht za unseren Meister-
scbaften komrnen konnte, da er zur glei'chen Zeit in
Dortmwnd eine Übertragung hatte.

Icb habe micb über diesen Briet' gefreut, beu:ies er doch,
dal! die Öffentlichbeit - d'ie das Fernsehen ja zweit'el-
los in prößtem Rahmen otertritt - doch nicht so inte'
r r rs"nlös 2,  unt t r r*  Sport  oorübergeht,  wie u i r  es
manchmal fürchten. 

)K

Der EinsendeschlwlS des B.adminton-Totos ist oo,rbei'
Raten Si.e eiimq.I, u)ie oiele Einsendungen ich bekam?
Keine? Stirnmt nicht, rnehr! Ei.ne einzige nämli'dt, und
die - meine icb - zterdient, festgehalten zu uerd'en:
Sie kam von KarI Wolff , Beckum, SüdstralSe 16' Sein
Tip fl;r die Reihenfolge der Oberliga nacb Saisonscblall:
1. Beuel, 2. Bocbwm, j. Bottrop, 4. Solingen, 5. Mer-
scbeid.

Herzlichen Dank, Her'Wolff !

)F
Zurn Schluß möchte ich noch einrnal bitten, meine neue
Adresse zi beachten: Rolf Hicking, 43 Essen 1, Kasta-
nienallee 99. Immer nocb kommen ztiele Briele an meine
ahe Anschrift, und das oerzögert aLles.

Bis zutn nächsten MaL . . .
HIRO

Meisterschoften der Altersklosse
Zweimal Günter Ropertz

V o n  O t t o  H e c k e r

Schwache Beteiligung konnte man bei der diesjährigen
Landesmeisterschaft der Alterskiasse feststellen, obwohl
: wie im vergangenen Jahr - der Ausrichter, BSV GeI-
senkirchen, in mühevolier Kleinarbeit für ein gutes ge-

lingen Sorge getragen hatte. Schade, denn gerade eine
auf breiter Basis iagernde Altersklasse ist wie die inten-
sive Jugendarbeit der Garant einer echten Weiterent-
wicklung, da die Vereine auf ein von den älteren Damen
und Herren gebildetes Fundament auf die Dauer kaum
werden verzichten können. Die Verantwortlichen werden
sich etwas einfallen lassen müssen, um den Badminton-
sport auch in der Altersklasse atraktiver zu machen

Ropertz ganz klar

Leistungsmäßig am stärksten war erwartungsgemäß die
Gruppe A vertreten. Bei den Herren war Ropertz (1. DBC
Bonn) der Favorit schlechthin, dodr hatte er im Semifinale
gegen Hecker (1.8C Beuel)  18:14,  15:10,  e ine harte Nuß
zu knacken, bevor er im Endspiel den an diesem Tag sehr
guten Hübner (Blau-Gold Köln)  mi t  15:8,  15:2 bezwingen
konnte. Die mit zu den Favoriten zählenden Schulta (1. FC
Bocholt) und Bahsmann (BSV Gelsenkirchen) blieben früh-
zeitig auf der Strecke.

Im Herren-Doppel A setzten sich erwartungsgemäß die
beiden Paare Hecker/Hübner und Schulta/Bahsmann bis
zum Endspiel durch. Hier gab es ein sehr gutes Endspiel,
und der Sieg von Schul ta/Bahsmann war mit  12:15,  15:10,
15:10 verdient  und knapp.

Frau Sdmitz sdlug Frau Simbeck

Das Damen Einzel A stand erwartungsgemäß im Zeichen

W I R  L I E F E R N  P R O M P T !
Bodminton-Bekle idung- und Schuhe
RSL- Bölle - Turniernetze
Bodminton-Rohmen

Die beste im Damen-Einzel B war wie im vergangenen
Jahr erwartungsgemäß Frau Schreiber (Allianz SV KöIn),
die im Endspiel Frau Ziebold (S/W Düsseldorf) sicher mit
7 l :7,  71:2 bezwang.

In der Klasse C fand nur ein Endspiel statt. Im Herren-
Einzel siegte Wilke (TV Wesseling) sehr knapp über Zie-
bold (S/W Düsseldorf  15:13,  15:10.  Die.anderen Diszip l inen
der Klasse C waren nicht besetzt.

Düsseldorfs I NTERSPORT-Fochgeschöft
Breite Stroße 5 Tel. I 062]
Bitte ousführliche Preisliste onfordern.

von Frau Schmitz (1. BC Beuel) und Frau Simbeck (1. BSC
Bottrop). Diesmal gewann Frau Schmitz 12:10, 17:2-

Im Damen-Doppel A waren nur zwei Paare vertreten. Hier
siegten Raddey/Litschke (TSV Marl-Hüls) mit 15:11, 15:13
et'r,ias überraslhend gegen Langhoff/Simbeck (1. Essener
BC/1. BSC Bottrop).
Das Mixed war eine klare Sache für Ropertz/Schmitz, die
das sich tapfer wehrende Essener Ehepaar Langhoff 15:10,
15:6 schlugen.

Zweimal Siegiried MaYwald

Die besten Spieler bei den Herren der Klasse B waren
sicherlich Maywald (1. BC Beuei) und Brünger (EtuS
Wanne). Sie standen sich auch im Endspiel gegenüber, das
knapp 15:8, 11:15, 15:10 von Siegfr ied Maywald gewon-
nen wuroe.
Er holte sich zusammen mit seiner Frau auch Sieg und
Titel im Mixed B. Hier wurde die Kölner Paarung Fischer/
Schreiber klar 15:5, 15;6 geschlagen.

Im Damen-Doppel B war nur ein Paar vertreten. So gin-
gen Ziebold./Schumacher (S/W Düsseldorf/FC Langenfeld)
mit dem Siegespreis (es gab diesmal einen geschmack-
vollen Becher) nach llause. Allerdings etwas weniger
glücklich als die andern.
Im Endspiel des Herren-Doppel B gewannen die sehr gut
eingestei l ten Müller/Vomfel l  (1. DBC Bonn) gegen die
kämpferisch starken Geisler/Brünger (BSV Gelsenkirchen/
EtuS Wanne) knapp und etwas glücklich 77:75, 78:14'

Meister der Altersklasse 1964
Gruppe A:
Herren-Einzel: Ropertz (1. DBC Bonn)
Damen-Einzel: Schmitz (1. BC Beuel)
Herren-Doppel: Schulta/Bahsmann (1. FC Bocholt/

BSV Gelsenkirchen)
Damen-Doppel: Raddey/Litschke (TSV Marl-Hüls)
Mixed: Ropertz/Schmitz (f . DBC Bonn/ 1. BC Beuel)

Gruppe B:
Herren-Einzel: Maywald (l' BC Beuel)
Damen-Einzel: Schreiber (Allianz SV Köln)
Herren-Doppel: Müller/Vomfell (1. DBC Bonn)
Damen-Doppel: Ziebold/Schumacher (S/W Düssel-

dorf/FC Langenfeld)
Mixed: Maywald/Maywald (1. BC Beuel)
Gruppe C:
Herren-Einzel: Wilke (TV Wesseling)

Landesmeister 1964:
Herren-Einzel: Wullf (ViL Bochum)
Damen-Einzel: Latz (Kreielder BC)
ntrerren-Doppel: Kucki/Lösche (1. BV Mülheim)
Damen-Doppel: LatzlWolfertz (Krefelder BC/

STC Solingen)
Mixed: Besken/Hau (TV Merscheid)

Besoitungen - Reporoturen kurzfr ist ig!



Elrgebatsse und Babellea
Liga Süd II:
Am 19. 1. 1964 sDielten:
Alemannia Aadren - Siegburger SV 04 3:5
1 .  BC Beue l  I I  -  1 .  DBC Bona I I I  7 :1
1. BC Düren - DJK Beuel 4:4
Kö lner  FC -  1 .  DBC Bonn I I  5 r3
T a b e l l e n s t a n d :
Költrer FC
l. BC Beuel II
DJK Don Bosco Beuel I
Alenannia Aaöen I
1. DBC BoDn III
1. DBC Bonu II
SV Siegburg 0,1
1. BC Düren

Liga Nord I:
Am 26.  1 .  und 23 .2 .  1964 sp ie l ten :
OSC Werden - BC Düsseldorf 8:0
1. FC Marl - 1. BV Mülheim 1:7
G/W Wesel - 1. Essener BC 6:2
BC Düsseldorf - VfB Speldorf 3:5
BSV Gelsenkirdlen - OSc Werden 5:3

T a b e l l e n s t a n d :
l. BV Mülheim
BSV Gelsenkiröen
1.  Essener  BC
1. FBC Marl
G^V Wesel
OSC Werden
VFB Speldorf I
BC Dtisseldorf II

T a b e l l e n s t a n d :
20:0 VfL Bodu UI
14:6 TV Bodum-Gerthe I
10:10 Saxonia DortmuDd I
9 :11  l .  BC Dor tmund I
8:12 SC Westf. Herne II
8:12 BSV Dortmund I
6:14 FSV DortmuDd II
5 : 1 5

10 67:12
10 48 :31
10 37 t4O
10 38t42
10 34:45
10 32t46
10 27 :53
10 33:47

11 75 :13  2 l t l
11  57 :31  18 :4
11 48:40 13:9
11 50 :38  l2 t l0
11 41 :46  9 :13
l 1  4 2 : 4 5  8 : 1 4
1 1  3 0 : 5 8  7 : I 5
1  1  8 : 8 0  0 : 2 2

Bezirk Nord IIa:
Am 26. 1. 1964 spielten:
1. BC Dortmund I - TV Gerthe I 4r4
VfL Bodrum III - FS 98 Dortmund II 2:6
BSV Dortmund I - SC Westfalia Herne II 3:5

1. Kreisklasse Nord Ia:
Staffel 2
Am 26. 1. 1964 spielten:
1. BV Mülheim III - TUS Duisburo I 6:2
SG Siemens I - Tb. Osterleld i 8ö
G/w' Wesel II - VfB Speldorf iI 8:0
Tb. Rheinhausen II - TuS Rheinhausen I 3:5
T a b e l l e n s t a n d :
Grün-Weiß Wesel II
Tb. Rheiahausen II
SG Siemens I
TuS Rheinhausen I
BV Mülheim III
VfB Speldorf II
Tb. Osterfeld I
TUS Duisburg I

1. Kreisklasse Nord Ib:
Staffel 1
An 26.  1 .1964 sp ie l tenr
1. Essener BC III - TuS Hattingen I 0r8
OSC Werden II - PSV Essen II 6:2
BSC Gladbedc iII - B/W Mülheim I 0:8
PSV bssen I - fus Hatlinqen II 5;3
T a b e l l e n s t a n d :
TUS Hattingen I
Blau-Weiß Mülheim I
PSV Essen I
TUS HattingeD II
OSC Werden II
BSC Gladbed< III
BC Essen III
PSV Essen Il

1. Kreisklasse Nord Ib:
Staffel 2

Am 26. 1 1964 spielten:
VfB Gelsenkirdren II - BC Bottrop 61 I 0:7
TSV Marl-Hüls I - 1. BSC Bottrop III 6:2
BV Holsterhausen I - BSC Gladbeck II 1:7
BSV Bottroo I - BC BottroD 61 II 5:3
T a b e l l e n s t a n d :
BC Bottrop 6l I
BSC Gladbedr II
TSV Marl-Hüls I
PSV Bottrop I
1. BSC Bottrop III
BC Bottrop 61 II
BV Holsterhausen I
vrö uelseEKlroeE ll

1. Kreisklasse Süd IIa:
Am 15.  12 .  1963,  12 ,  und 26 .  1 .  1964 sp ie l ten :

Euskirdrener BC I - Euskiröener BC II 8:0
1. BC Düren III - 1. CfB KöIn III 5:3
S/W Kctln II - Pol. TUS Linni& I 7:1
Berg . -G ladbaö I I  -  Kö lner  FC I I I  3 :5
Euskirdrener BC I - 1. BD Düren III 8:0
1. CfB Köln III - S/W Köln II 3:5
Pol. TuS Linqid I - Berg.-Gladbadr II 6;2
KöIner FC III - Euskirdener BC II 7:1
S/W Köln II - Euskirdener BC I 4t4
BAT Berg.-Gladbad II - 1, CfB Köln III 2rO
Kölner FC III - PoI. TUS Linnidt I 0:8
1. BC Düren III - Euskirdrener BC II 8:0

T a b e l l e D s t a n d :
Euskiröener BC I
Söwan-Welß Köln II
1. CfB Köln III
Pol. TuS Linnidr I
1. BC DüreB III
Kölner FC III
Euskirdener BC II
BAT Berg. Gladbaö II

9 46t26 14;4
B  4 6 : 1 8  1 3 : 3
8  42 :22  11 :5
9  37 :35  7 t11
9 29 :43  6 :12
9  2 7 : 4 5  5 : 1 3
8  1 9 : 4 5  4 : 1 2

l0  64 :16  182
10 47 :31  16 :4
l0 44:36 11 19
1 0  4 1 : 3 8  1 0 : 1 0
10 40 :29  9 :11
1 0  2 9 : 5 0  7 : 1 3
1 0  3 0 : 5 0  6 : 1 4
t 0  2 3 : 5 6  3 : 1 7

Bezirk Nord IIb:
Am 26.1 .1964 sp ie l ten :
TUS Kaötenhausen I - PSV Güterstoh I 5:3
PSV Gütersloh I - TG Ahlen I 216
Detmolder TV I - SuS Bielefeld I 3:S
TV Blomberg II - TuS Kachtenhausen I 2:6
T a b e l l e n s t a n d :
Tg. Ahlen
SUS Bielefeld I
Detmolder Tl/ I
TUS Kadrtenhausen I
BV Bad Oeynhausea I
TV Blomberg II
PSV Gütersloh I

47:25 74:4
43:21  13 :3
46:25 13:5
38:34  11 :7
2 5  : 3 9  5 : 1 1
21t42  4 :12
1 9 : 5 3  0 : 1 8

Bezirk Süd IIa:
Am 12. 1. und 26: 1. 1964 sDielten:
1. BC Düren II - BAT Berü.-cladbach I 7:1
1. CfB Köln II - KFC Blau-cold Ii 2;6
DJK Stolberq I - All ianz SV Köln I 4:4
Alemannia Äadren II - S/W Köln I 1:7
1. BC Düren II - All ianz SV I 7:1
Berq.-Gladbadr i - 1. CfB Köln II 2:6
DJK Stolberg I - S/W Kölu I 3:5
KFC Blau-Gold II - Alemannia Aadren II 5;3
T a b e l l e u s t a n d :
Sdlwarz-Welß Köln I
Kölner FC II
DJK Stolberg I
Alliau SV Köln I
1. CfB Köln II
1. BC Düren II
Alemannla Aaöeu II
BAT Berg. Gladbaö I

Bezirk Stid IIb:
Am 12. und 26. 1.1964 spielten.:
Siegburger TV I - 1. BC Beuel III 3r5
1. BC Beuel III - DJK Bonn I 4:4
TV Wesseling I - TV Siegburg I 7;1
Oberpleis I - 1. DBC Bonn IV 8:0
Oberpleis I - TV Siegburg I 7:1
DJK Bonn I - TV Wesseling I 1:7
1. DBC Bonn IV - Oberpleis II 2:6
T a b e l l e n s t a n d :
TUS Oberpleis I
TV Wesseling I
1. BC Beuel III
DJK Boun I
Siegburger TV I
TUS Oberpleis
1. DBC Bona IV

Bezirk Nord Ia:
Am 26.  1 .1964 sp ie l ten :
1. Osterlelder BC - BC Kellen 2:6
Fortuna Oberhausen - BC Esqen II 7:1
DTC Kaiserberq - Tb. Rheinhausen 6;2
R/W Borbeck --l 1, BF Mültreim Il 4'a
T a b e l l e n s t a n d :
DTC Kaiserberg I
L BV Mülheim II
Fortua Oberhausen I
R/W Borbed( I
BC Kellen I
Tb. Rhelnhausen I
t. Essener BC II
l. Osterfeld BC I

Bezirk Nord Ib:
Am 26.1 .1964 sp ie l ten :
l. BC Bodrolt - 1. FBC Marl III 8r0
BSV Gelsenkirdren II - 1. FBC Marl II 2:6
VfB GelsenkirÖen - BSC Gladbe&. 6:2
1. BSC Bottrop iI - PSV Buer II 0:8
T a b e l l e n s t a n d :
1 .  BC Boöo l t  I
FBC Marl II
BSC Gladbe* I
BSC Bottrop II
BSV Gelsenkiröen II
VFB Gelsenkirüen I
PSV GelseDklrÖeD-Buer II
1. FC Marl IU

4

1. Kreisklasse Süd Ia:
Am 12. und 26,1. 1964 spielten:
TV Witzhelden I - VfR Neuß 4:4
Tgd. Neuß II - OSC Düsseldorf M:0
OSC Düsseldorf III - WMTV Solinqen II 8:0
S/W Düsseldorf III - DJK Solinoen 4:4
WMTV So l inge!  I I  -  OSC Düssä ldor f  IV  8 :0
Tgd Neuß II - S/W Düsseldorf III 2:6
DJK Solingen II - TV Witzhelden I 4;4
VfR Neuß I - OSC Düsseldorf III 4:4

T a b e l l e n s t a D d :

OSC Düsseldorf III
VfR Neuß I
DJK Solingen II
Tgd. Neuß II
TV WitzheldeD I
S/W Düsseldorf
WMTV Soungen II
OSC Düsseldorf IV

1. Kreisklasse Sitd Ib:
Staffel 1
A m  2 6 . 1 . 1 9 6 4  s p i e l t e n :
Tgd. Burg II - BSG Kieserl. & Albr. II 0:8
PSV SoliDgen II - DJK Solingen III 5:3

T a b e l l e n s t a D d :
BSG Kieserllng & Albr. II 7 45:11
STC Solingen III 7 35:20
Tgd, Burg II I 35:29
Remsüe iderTVI  7  22 ;32
PSV Solingen II 6 9:38
DJK Solingen III 7 20:36

10 66 :14  18 :2
9 52:20 14:4
I  49 :23  13 :5

10 36 :44  9 :11
10 34 :44  9 :11
1 0  2 6 1 5 3  6 : 1 4
9 21 '49  4 :14
I  17 t54  3 :15

1 0  6 4 : 1 6  1 9 : 1
10 47 :26  15 :5
10 44 :36  10 :10
1 0  3 8 : 3 3  1 0 : 1 0
1 0  4 0 : 3 8  9 : 1 1
1 0  3 9 A l  7 : 1 3
1 0  3 2 : 5 3  6 : 1 4
10 21t68 4:16

1 0  6 5 : 1 5  1 9 : 1
1 0  4 9 : 3 1  1 5 : 5
10 50 :30  14 :6
10 42 :38  10 :10
l 0  4 1 : 3 9  1 0 : 1 0
1 0  3 0 : 5 0  6 : L 4
10 28 :51  6 :14
10 14 :65  0 :20

1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0

67:12 !8t2
60:20 16:4
57:23 14rE
43:37  I2 tB
40:39  1 l  19
21t59  4 :16
18:61  4 t l6
12t67 1 :19

v

v

1 2 t 2
10:4
1 0 : 6
6 : 8
2t1O
2t12

I
I
B
8
I
8
I

58:12 lTtl
59 :13  17 :1
31t32 7t9
27:37  7 :9
27:43  6 :12
21t42  4 :12
14:5?  2 :16

54:26 1624
5 0 : 3 2  1 5 : 5
46t34 1317
42:37 12tB
42:38  11 :9
34:45 7:13
32t48 6:14
1 9 : 6 1  0 : 2 0

1 0
10
10
10
1 0
1 0
1 0
1 0

l. Kreisklasse Sild Ib:
Staffel 2
Am 26.1 .1964 sp ie l ten ;
BC Lüdenscheid I - R/W Wuppertal I 2:6
PSV Wuppertal I - Plettenberger BV I 1:7
Tgd. Lennep II - Radevormwalder TV I 7:1
Plettenberger BV II - R/W Wuppertal II 5:3

T a b e l l e n s t a n d :
Plettenberger TV I
FJW Wuppertal I
Tgd. Lennep II
Radevormwalder TV I
Plettenberger TV II
R./W Wuppertal II
BC Lüdensdreid I
PSV Wuppertal I

1. Kreisklasse Nord Ia:
Staffel 1
Am 26. 1. 1964 spieltenr
Bayer Uerdingen I - BC Krefeld II 4:4
KTSV Krefeld I - c/W Wesel III B:0
BC Kellen II - BC Krefeld III 5:2

T a b e l l e n s t a D d :
TV Verberg I
Krelelder BC II
KTSV Preußen Krefeld I
BC Kellen II
BC Bayer Uerdingen I
Krefelder BC III
Grän-Weiß Wesel III

1. Kreisklasse Süd IIb:
1. DBC Bonn V - Siegburger TV Ii 7:1
1. BC Beuel IV - TV Ruppiüteroth 3:5
TV wessellng II - DJK Friesdorf 8:0
Siegburger SV 04 III - Siegburger SV 04 II 0;8
Siegburger SV 04 II - TV Wesseling II 7:1
DJK Friesdorf - 1. BC Beuel IV 5:2
T1./ Ruppichteroth - 1. DBC Bonn V 1:7
Siegburger TV II - Siegburger SV 04 III 1:7
Siegburger Tv II - TV Ruppidrteroth 1:6
1. DBC Bonn l/ - DJK Friesdorf 6:2
1. BC Beuel IV - Siegburger SV 04 II 2:6
TV WesseliDg II - Siegburger SV 04 IiI 6:2

1 0  6 9 : 1 1  1 9 : 1
1 0  6 1 : 1 8  7 8 : 2
10 60 :20  16 :4
10 37:43 72:8
10 33 :46  8 t l2
i0  26 :54  5 :15
1 0  1 3 : 6 7  2 : 7 8
10 19 :59  0 t20

48:16  14 :2
52t22 13:5
37:27 10:6
39:32  10 :8
2 5 ; 3 9  5 : 1 1
24:47 5:13
t4 :48  2 :16

T a b e l l e u s t a n d :
SV Siegburg II
1. DBC Bonn V
TV Wesseling II
Slegburger SV 04 III
TV Ruppidrteroth
DJK Frtesdorf
1. BC Beuel IV
Stegburger TV II

l 0  ? 6 : 4  1 9 : 1
10 5129 14 :6
10 49  r31  !3 t ' l
1 0  4 1 : 3 9  1 1  r g
10 36 :44  10 :10
10 33 :47  7 t73
1 0  1 7 : 6 3  4 : 1 6
1 0  1 7 : 6 3  2 t l 8

1 0  6 9 : 1 0  1 9 : 1
1 0  5 9 : 1 9  1 6 : 4
10 53:27 13;7
10 44:35 12:8
10 34 t42  10 :10
10 25153 6 :14
10 24 :55  4 :16
10 5 :72  0 :20

1 0  5 9 : 2 0  1 9 : 1
10 57 :23  16 :4
10 48 :32  12 tB
10 46:33 12t8
10 43t37 11:9
10 32t48 8t12
l 0  2 0 : 6 0  2 : ! 8
10 17:61 2118

I
8
8
I
8
I
I



l. Kreisklasse Nord IIa:
Staffel 1
Am 26.  1 .  1964 sp ie l ten :
ETuS Wanne II - Saxonia Dortmund II 612
T a b e l l e n s t a n d :
ETuS Wanne II
TV Gerthe II
Hagener BC II
Castroper TV I
Saxonia Dortmund II

1. Kreisklasse Nord IIa:
Staffel 2
Am 26. 1. 1964 spielten:
Velmede-Bestwiq - FSV Dortmund 8:0
Ahien - Castroper TV 8:0

T a b e l l e n s t a n d :
TV Ahlen 4
TUS Velmede 4
SC Münster I 3
FSV Dortmund III 5

l. Kreisklasse Nord IIb:
Es spielten:

Bezlrk Nord Ib, Stalfel 1:

Am 26.  1 .  wd 2 .2 ,1964 sp ie l ten :
BC Kellen - BSC Gladbeck B:0
BC BottroD 61 - DJK Adler Oberhausen 0:B
Tb. Osterield - R/W wesel 5:3
R/W Wesel - DJK Rheinwacht 5:3
BSC Gladbed< - BC Bottrop 61 8r0
DJK Adler Oberh. - Tb. Osterfeld 7:1
TUS Rheinhausen - BC Kellen 0:B

T a b e l l e n s t a n d :
BC Kellen
DJK Adler Oberhausen
Tb Osterfeld
n:/w Wesel
BSC Gladbeds
DJK Rheinwacht
TUS Rheinhausen
BC Bottrop 61

Bezlrk Nord Ib. Staffel 2:

Am 26. 1. und 2. 2. 1964 spielten:
TSV Marl-Hüls II - OSC Werden II 2:5
1 ,  Essener  BC I i  -  1 .  BSC Bot t rop  3 :4
BV Holsterhausen - PSV Buer 1:6
OSC Werden I I  -  1 .  Essener  BC I I  8 :0
FBC Marl II - TSV Marl-Hüls II 4:4
1. BSC Bottrop - BV Holsterhausen 7:1

6
5
5
6
6

32:15  1O:2
27:13  8 :2
21t18  5 :5
16:32 4tB
1 5 : 3 3  1 : 1 1

T a b e l l e n s t a n d :
OSC Werden II
1. FBC Marl II
1. BSC Bottrop
'. Essener BC II
TSV Marl-Hüls II
PSV Buer
BV Holsterhauss

T a b e l l e n s t a n d :
Tb Osterfeld
BC Kellen
1.  Essener  BC
PSV Bottrop

9  5 0 : 2 1  1 5  1 3
9 51 :21  I4 :4
9  3 9 : 3 2  1 3 : 5

1 0  3 4 : 3 7  9 : 1 3
1 0  3 8 : 3 9  8 : 1 2
9 32 :39  7 t l1

10 8 :63  0 :20

5 26t14 8:2
4  14 :17  4 :4
6  24 :23  5 :7
5  1 5 : 2 5  3 : 7

22:1O 7 : l
2 2 : 1 0  5 : 3
1 4 : 9  4 ; 2
5 1 3 4  0 : 1 0

Sdrüler:
Bezlrk Nord I:

A m  2 6 . 1 .  t \ d 2 . 2 . 1 9 6 4  s p i e l t e n :
1 Essener BC - PSV Bottrop 4:4
PSv Bottrop - Tb. Osterleld 2:6
BC Ke l len  -  1 .  Essener  BC 6 :2

22:O
17:5

1 3  r 9
1 1  : 1 1
5 : 1 5
3 : 1 7
0 : 2 2

1 1  8 2 1 6
17 65:22
1 1  5 5 : 3 3
1 1  5 3 : 3 5
1 1  4 3 : 5 3
10 26:54
1 0  1 8 : 6 1
1 1  1 : 8 7

I
0

R

BS I x Badminton-Sport-lntelnalional * präsenfierf :

BC Beckum - TSV HillentruP 4:4
TV Wiedenbrück - TV Detmold 0:B
SUS Bielefeld - TV Wiedenbrück 7:l
BC Beckum - BC Obernbed< 2:6
TSV Hillentrup - TV Detmold 7:1
TSV Hillentrup - TV Wiedenbrück 8:0
BV Oeynhausen - BC Bedrum 3:5
TV Detmold - SUS Bielefeld 3:4
BC Obernbedc : TV Wiedenbrück 8r0
SUS Bielefeld - TSV HiilentruP 5:3
TV Detmold - BV OeYnhausen 4:4
BV Oeynhausen - TSV HillentruP 4:4

, SUS Bielefeld - BC Beckum 3:5
\J Bc obernbedr - TV Detmold 8:0

T a b e l l e n s t a u d :
BC Obernbedr
BC Bedcum
TV Hillentrup i
SuS Bielefeld II
BV Oeynhausen II
T1,'Detmold II
Wiedenbrüdcer TV I

2. Kreisklasse Nord Ia:
Staffel 1
A m  2 6 . 1 . 1 9 6 4  s p i e l t e n :

TV Osterrath - R/lM Wesel 1;7
TV Anrath - BC Kellen UI 3:5

T a b e l l e n s t a n d :
R/w wesel I
BC Kellen
Vft- Rheinwadrt I
BC Vorst I
TV Osterrath I
TV Anrath I

8  1 1 5 : 2 1
7 66 :55
8 85 :56
8 70 :68
I  63 :70
B 48:83
7 8 :104

t 6 : 0
t 0 : 4
1 0 : 6
9 : 7
6 :  l 0
3 : 1 3
0 : 1 4

7 37 t19  l2 :2
7 32:23 10:4
6  3 5 1 1 3  9 : 3
7  21 t35  4 :10
8  2 4 : 3 8  4 : 1 2
7 17 :38  1 :13

in I versdriedenen Griffrtärken
Mod. [ - 125 -130 gt. Mod. H - 135 -140 gt.

Gilff I - dünn rund 6fill2 - krüftig rund
6ilff lo - dünn flodr Gritf 2o - ktiffig floth

loden-Preis DM 41,30

Das richtige
Gewidrt

2. Kreisklasse Nord Ia:
Staffel 2
Am 26.  1 ,  1964 sp ie l ten :
DTC Kaiserberg II - TB Rheinhausen III 5:3
Tb, Osterleld - TUS Rheinhausetr 8r0

T a b e l l e n s t a n d ;

Tb. Rheinhausen III
, DTC Kaiserberg II
\/ TB Osterfeld

TUS Rheinhausen II
TB Rheinhausen IV

B
9
I
7
8
7

46:12  15 :1
49t22 13:5
46:29 1216
34:23 8:6
1 7 : 4 6  4 : 7 2
1 6 : 3 9  2 : 1 2

2. Kreisklasse Nord Ib:
A m  2 6 . 1 . 1 9 6 4  s p i e l t e n :
1. BV Mülheim IV - TSV Marl-Hüls II 513
PSV Bottrop II - Fort. Oberhausen II 6:2
SGS Siemens II - WW Borbed< II
(Spielberidrt fehlt)
T a b e l l e n s t a n d :
1. BV Mülheim IV
PSV Bottrop II
DJK Adler Oberh. I
TSV Marl-Hüls II
SG Siemens II
FJW Borbed< II
Fortuna Oberhausen II

Jugend:
Eerlrk Süd n:

Am 12. ,26 .1 .  und 2 .  2 .  1964 sp ie l ten ;

Alemannia Aadren - BC Euskiröen 8:0
Euskirdren - Pol, Linnidt 0;8
Alemannia Aadren - DJK Friesdorf 8:0

Alemannia Aaden
Pol. Linnidr
Stolberg
DJK Friesdorf
Euskirdrener BC

9 42:29 14:4
9 40:32 17t7
8  3 1  : 3 3  8 : 8
I  3 5 : 2 9  7 : 9
7 25:31 7:7
I  29 :34  6 :10
I  29 :43  5 :13

7  3 8 : 1 4  1 1 : 3
6 24:2O 8:4
5 26t14 7:3
5 L4:23 3:7
7  10 t45  1 :13

Richtige Balance
R S [ - I U R N I E R B A t t E

Tourney . Silvet Festher . Regulotion
und Service stöndig ob loger lieferbot!

i l E F E R U l { 6  D U R C H  D E N  F A C H H A N D E T '  P 0 S I F A [ t l :  S 0 t l l l 6 E t {  5 0 1 7



Fortsetzung von Seite 2

Jugendbestenkännpfe in Euskirchen
Im Jungen-Doppel standen sich wieder die gleichen Spie-
ier gegenüber. Beide Paare hatten keine Schwierigkeiten
bis ins Endspiel zu kommen. Während die Deutschen Ju-
gendbesten Garbers/Schwarz (1. FBC Marl) im Semifinale
Fratzer (1.  FBC Marl ) /Hel lweg (PSV Buer)  15:10,  15:Z aus-
schal teten,  g ingen Maywald/Merz (7.8C Beuel)  mi t  t rS:1,
15:10 s icher über Richter /Steinhorsl -  (FC Lanqenfeld)  ins
Endspiel .  In e inem sehr wechselhaf ten und diamat ischen
Spiel, bei dem wirklich nur die Glücklicheren gewannen,
bl ieben Garbers/Schwarz mit  12:15,  15:5,  18:17 s iegreich.

Keine Gegnerin iür Marie-Luise
Im Mädchen-Einzel fand Marieluise Wackerow keine ernst-
hafte Gegnerin. Für sie kam es nur darauf an, wer der
beiden Rivalinnen, Gudrun Ziebotd (S/W Düsseldorf) oder
Rita Rhefus (DJK Solingen) in das Finale kommen würde.
Eine Neuentdeckung war Frl. Lüdtke (G/W Wesel), die
sich bis ins Semifinale durchspielen konnte. Geqen die
Beueler in hat te s ie jedoch auch keine Chance. \üährend
Gudrun Ziebold mit  11:5,  12:9 ins Endspiel  kam. bl ieb
Mar i e l u l se  Wacke row  m i t  I l : 2 ,  11 :1  an ' de r  Sp iLze  de r
oberen Häi f te.  Mi t  11:3,  11:5 bewies s ie dann auci  im End-
spiel, daß sie die beste Spielerin des gesamten Feldes war.
Im Mädchen-Doppel konnte auch vorher schon gesagt wer-
den, wie die Endspielbegegnung aussehen würde. Mit Zie-
boid/Schumacher (FC Langenfeld) und Besken (TV Mer-
scheid)/Rhefus hatten auch die besten Paare ihr Ziel ohne
Schwierigkeiten erreicht. Ziebold/Schumacher hatten vor-
her Einert /F ischer (1.  BC Beuel)  15:0,  15:3 und Besken/Rhe-
fus Ti l lak (1.8V Mri lheim)/Kampmeyer ( l .FBC Marl )  mi t
15:0,  15:3 das Nachsehen gegeben. Das Endspiel ,  das Zie-

-bold/Schumacher mit 18:13; 5-:15, 1,5:12 tlür sicü entscheiden
konnten, war sehr wechselhaft und hätte senau so our
auch umgekehrt ausgehen können.
In der 5. und ietzten Disziplin ständen sich im Mixed wie-
der Paare aus Beuel und Mart gegenüber. Nachdem
Schwarz/Kampmeyer das Paar Säger/treichel (Westfalia
Herne) nur knapp 18:13,  15:12 schlagen konnlen,  schal teten
MerzlWackerow -  Cumpert /Schumacher mit  15:0,  15:10
aus. Im Endspiel gaben Merz/Wackerow den Marlern keine
Möglichkeit zur Entfaltung und siegten sehr deutlich je-
doch wider Erwarten hoch mit  15:5,  15:3.

lrlondfohrt der Notionolmonnschoft
In Belfast war'n die Nächte lang

V o n  P e t e r  B i r l e l

Gemeinsamer Treffpunkt runserer lrland-Reise war Düs-
seldorf-Lohausen. Hier verarschiedet uns Donnerstag
abend Präsident Hubert Brohl. In einer ,,Comet,, der BEA
ging es zunädrst nach London.
Beim Anflug bot uns die Millionstadt, hellerleuchtet in
ihrer ganzen Ausdehnung, ein einmaliges BiId. Ganze
Stadtteile und Straßenzüg€ leuchteten in verschiedenen
Farben, durchbrochen vom sdrlangenförmigen Laui der
Themse. Das war das abendliche London äus mehreren
1000 m Höhe.
Kaum waren wir geiandet, erkannte man uns schon als
Badmintonspieler und wünschte uns ein ,,good play,,. Nach
mehrstündigem Aufenthalt flogen lvir naCh Befast weiter.
Ein Uhr morgens landeten wir in Nordirland, auf dem
Flugplatz Uttscorner, etwa eine Autostunde von unserem
Hotel, ,Drumkeen House', entfernt.

Essen mit Irlands Funktionären
Am Freitag morgen begann dann ein kleiner Bummel für

Am Nachmittag wurde ein leichtes Training in der Halle
absolviert. Auch hier war wieder das FeÄsehen dabei.
Wir lernten dann Don Collins kennen, der sich uns als
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Doimetscher für den weiteren Verlauf zur Verfügung
stellte. Don ist Deutschlehrer in Belfast und Encrlischlehrei
i n  Han  nove r -Ba rs  i nghausen .

Das große Match

Am Abend stieg dann das große Match. Wie es bei Haib-
zeit stand ist ja bekannt. Bewundernswert und wunderbar,
was das Publikum den Spielern beider Seiten an Objek-
tivität entgegenbrachte. Ich glaube, Kurt Jendroska hat
für ein verlorenes Spiel noch nie so viel Beifall erhaiten
wie hier. Man gratulierte ihm sogar. Nach den Spielen
fand in der Halle ein kleines Essen statt.
Samstag morgen wurde ein kleiner Stadtbummel gemacht.
Belfasts Stadtbild hat typisch englischen Charakier: Zei-
tungsviertel, Bankviertel, Stadthalle - ajles in der City,
Ailes geht und fährt hier links herum. Für Deutsche iit
es kaum vorstellbar, wie brav die Menschen sich an den
Bus-Hal testel len in e iner Reihe, ,aufbauen".  Auch vr i r
steliten uns brav an. Verkehrsschilder und Paragraphen
braucht  man nicht .  Der Höf l iche best immt den Ver[ehr.

,,Endspurt" reichte nicht
Am Nachmittag ruhten wir uns für den ,,Endspurt,, am
Abend aus. Nun, bekanntlich ist er uns ja nicht ganz ge-
giückt. Dennoch, viel besser waren die Iren nicht, das
freute uns. Nach dem Spiel fand dann eine kleine ,,Fete,,
statt. Gastgeber war Famitie Henderson, die Hockey-,
Rugby- und Badminton-Nationalspieler in ihren Reihän
hat. Die Verständigung war zwar nicht besonders gut,
aber es wurde bis zum Morsen qefeiert.

J
Hier noch einmal die Ergebnisse von Belfast:

Einzelspieie (Deutschland zuerst genannt) : Wulff - Harris
72 :15 ,  1 ,5 :3 ,  15 :9 ,  Be invog l  -  Doy le  LS :10 ,2 : lS ,  15 :2 ,  Jen -
droska -  Wi lk inson 15:10,  72:15,  16:18,  Beinvosl  -  Harr is
i 5 : 10 ,  15 :6 ,  Wu l f f  -  Doy le  t 5 :8 ,  l 7 : 14 ;  Döppe l sp ie l e :
Wulf f /Bi r te l  -  Car l is le/Blä i r  4:15,  5:15.  Jendräka/ 'Bein-
vogl  -  Henderson/Wi lk inson 6:15,  9:15,  Jendroska/Bein-
vogl  -  Car l is le/Bla i r  12:15,  3:15,  Wulf f /Bi r te l  -  Hender-
son /W i i k i nson  2 :75 ,  1  7  : 1  5 .

Morgens vor dem Rückflug zeigte uns Dolmetscher Don
die schöne Küstenlandschaft Nordirlands. WiId zerklüftet,
bis zu 50 m hoch erhebt sie sich aus dem Meer. Wir konn-
ten von dort  sogar Schott land sehen.
Am Sonntag mittag begann unser Rückflug von der wun-
derschönen Insel. Wieder wurden wir überall als Bad-
mintonspieler  erkannt und bestaunt

flmfliüo fioüriüfon
Teilnehmer an den DBV-Meistersctraften

a) 12. Deutsche Einzelmeisterschaft 1g64 J
b) 12. Deutsche Jugendbestenkämpfe 1964

Der Spielausschuß hat die Teilnehmer unseres Landesver-
bandes zu den o. a. Meisterschaften wie folgt benannt:
a) Deutsche Badminton-Meisterschaft 1964 in Köln:

Herren-Einzel: Wulff, Stuch, Wossowski, Schmitz (KFC
Blau-Gold Kö}n),  Emmers,  Schäfer,  Wal ter ,  Brei tkopf ,
Jendroska.
Damen-Einzel: Latz, Langenbrink, Hawig, Hau, Frak-
lerpohl, Hoffmann, Schäfers (TV VerbÄrg), Brünger,
Schumacher, Balk.
Herren-Doppel: Wülff/Birtei, Kucki/Lösche, Dültqen/
Besken, Ropertz/Huyskens, Emmers/Baden, Lan'därs/
Kaluza.
Damen-Doppel: Langenbrink/Schumacher, LatzlWol_
fertz, Hawig/Schmitz, Neuhaus/Haunert, Schäfer/Frak:
kenpohl .
Mixed: Besken/Hau, Lösche/Dittberner, FüIlbeck/Neu_
haus, Krämer/Schmitz; Balk/Batk.

b) Deutsche Badminton-Jugendbestenkämpfe 1964 in Saar-
brücken
Jungen: Bludau, Fratzer,  Garbers,  Gumpert ,  Hel lweg,
Maywald, Merz, Säger, Schwarz, von Söhwedler, Thö_
mas, Wei land.
Mädchen: Besken, Kampmeyer, Lüdtke, Rhefus, Schu_
macher, Stoffel, Tiilak, Treichel, Wackerow, Ziebold.



Die betreffenden Vereine werden gebeten, für die TeiI-
nehmer ,,Senioren" dem Sportwart Günther Pax, Mon-
heim, Am Steg 8, bis spätestens 25, März 1964 und für die
Teilnehmer,,Jugendliche" der Jugendwartin Luise Schmitz,
Bonn, Dorotheenstraße 89, bis spätestens 10. März 1964
schriftlich mitzuteilen, ob ihre Mitglieder teiinehmen oder
nicht. Der Spielausschuß weist darauf hin, daß bei unbe-
gründetem Nichtantritt mit einer entsprechenden Maß-
regelung durch den Verband zu rechnen ist. Ferner weisen
wir darauf hin, daß alle Teilnehmer irn Spiel weiße Klei-
dung und weiße Schuhe zu tragen haben.

Die Meldegebühr haben die Vereine (Senioren: Einzel DM
4,50 und Doppel DM 8,50; Jugendiiche: Einzel DM 2,- und
Doppel DM 5,-) .bis spätestens 10. März 1964 auf das Post-
scheckkonto Essen 117550 oder Bankkonto der Städt. Soar-
kasse Düsseldorf ,  Zweigstel le 1,  Brehmstraße 19 Nr.  11-92
des Landesverbandes einzuzahlen.

Leistungsbudr des DBV für Jugendliche

I. Allgemeines

Zur besseren Uberwachung des Leistungsstandes der Ju-
gendlichen wird im Badminton-Landesverband Nordrhein-
Westfalen das vom DBV-Jugendausschuß angeregte Lei-
stungsbuch für Jugendliche eingeführt. Mit dem Zeitpunkt
der Aushändigung des Leistungsbuches untersteht der Ju-
gendl iche der besonderen sport l ichen_Kontrol le des Ju-
gendwartes.

II. Teilnehmerkreis

Alle Jugendlichen, die an der Juniorenmeisterschaft 1964
des Landesverbandes NRW in den Einzel-Diszinlinen teil-
nehmen, erhalten ein Leistungsbuch, wenn sie noch in der
Saison 1,o64/65 Jugendliche im sinne der geltenden Spiel-
ordnung sin,l. Uber die Aushändigung des Leistungs-
buches an weitere Jugendliche entscheidet der Jugendwart.

IlL Eintragungen

1. Der Jugendwart stellt das Leistungsbuch aus und führt
über die verausgabten Leistungsbücher eine Liste.

2. In den Spielerpaß setzt der Jugendwart rechts ober-
halb der Felder für die Jahreskontrollen auf der ersten
Seite des Spielerpasses ein deutlich erkennbares ,,L"
als sichtbares Zeichen dafür, daß der Jugendliche im
Besitz eines Leistungsbuches ist. Ferner wird von ihm
auf der vierten Seite des Spielerpasses durch Stempel-
aufdruck die Aushändigung eines Leistungsbuches be-
scheinigt.

3. Bei allen offiziellen sportlichen Begegnungen hat der
Jugendliche neben dem Spielerpaß gleichzeitig das Lei-
stungsbuch dem verantwortiichen Turnierleiter vor-
zulegen. Anderseits hat der Turnierleiter - bei Mann-
schaftskämpfen tritt an die Steile des Turnierleiters
derjenige Verbandsangehörige, der die verantwort-
liche Leitung des Mannschaftskampfes hat - bei der
Prüfung dei Spielerpässe darauf zu achten, daß dJe
Jugendlichen, die auf der ersten Seite des Spieler-
passes ein ,,L" eingetragen haben, das Leistungsbuch
vorlegen, damit alle Spiele eingetragen werden. Ist
aus irgend einem Grunde das Leistungsbuch nicht vor-
gelegt werden und kann dadurch die Eintragung nicht
vorgenommen werd.en, ist es im Turnier- oäer-Spiel-
bericht unter ,,Besondere Vorkommnisse" zu vermer-
ken und dem Jugendwart Mitteilung zu machen.

4. Neben dem Jugendwart ist nur der jeweilige Turnier-
Ieiter berechtigt, aber auch verpflichtet, Eintragungen
im Leistungsbuch vorzunehmen. Eintragungen durch
andere Personen werden als Betrug angesehen und
haben die Einziehung des Leistungsbuches zur Folge;
außerdem können die Verantwortlichen zur Rechen-
schaft gezogen werden.

5. Alle Eintragungen sind dem Vordruck und den vor-
handenen Erläuterungen entsprechend vorzunehmen.
Es sind jedoch im Gegensatz zu den Erläuterungen nur
die Ergebnisse im Jungen- und Mädchen-Einzel einzu-
tragen. In der Spalte 4 hat der Turnierleiter die Ein-
tragung mit seiner Paraphe zu bestätigen.

IV. Kontrollen

Kontrollen der Leistungsbücher durdr den Jugendw-art des
Landesverbandes oder andere beauftraqte Verbandsancre-
hör ige können zu jeder Zei t  vorgenoämen werden; i ie
sind hinter der letzten Eintragung kenntlich zu machen.

V. Schlußbestimmungen
Vorstehende Bestimmungen sind in Heft 3/64 des amt-
lichen Organs ,,Badminton-Rundschau" vom 5. März 1964
veröffentlicht und von diesem Zeitounkt ab bindend.

Fristen
Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, daß bei ver-
schiedenen Eingaben, Meldungen, Einsprüdre, Beschwer-
den usw. gewisse Fristen einzuhalten sind. Der Ehrenrat
hat sich dieserhalb mit einer Angelegenheit befassen müs-
sen und in seinem Urteil einige grundsätzliche Ausführun-
gen dazu gegeben, die von allgemeinem Interesse sein
dürften und daher nachstehend veröffentlicht werden.

U r t e i l

In dem Verfahren betreffend das Verhalten des Verbands-
angehörigen A Beteiligter: Verein B

hat der Ehrenrat des Badminton-Landesverbandes Nord-
rhein-Westfalen in der Besetzung

Dr. Hans-Richard Lange als Obmann
Dr. Herbert Leveringhaus als Beisitzer
Jack Müller als Beisitzer

im schr i f t l ichen Verfahren am 4.2.1964 für  Recht erkannt:
Der Protest des Verein B wird zurückgewiesen.
Die Kosten des Verfahrens in Höhe von DM 30.-
trägt der Verein B.

Tatbestand

Mit Schreiben, das das Datum vom 4. Januar 1964, jedoch
den Poststempel  vom I  1.  Januar 1964 t rägt ,  erhob der Ver-
ein B gegen bestimmte Außerungen des Verbandsange-
hörigen A, die dieser am 15. und 22.Dezeml:er 1963 getan
haben soll, Protest. Der Verein B legte im einzelnen dar,
wie sich die Vorfälle zugetragen haben sollen und aus
welchen Gründen er sich betroffen fühlt. Der Obmann des
Ehrenrates wies den Verein B schriftlich auf die Fristvor-
schrift des $ 19 der Rechtsordnung des Deutschen Badmin-
ton Verbandes (RODBV) hin. Darauf teilte der Verein B
mit Schreiben vom 21. Januar 1964 mit, er habe sein Trai-
ning erst wieder nach dem 6. Januar aufnehmen können.
Man könne den Vorstandsmitgliedern keine Sitzung an
den oder in der Zeit zwischen den Feiertagen zumuten.
Auch habe man zunächst unparteiische Zeugen hören wol-
len. Den Verbandsangehörigen X habe man erst am 10. Ja-
nuar 1964 erreichen können.

Entscheidungsgründe

Der Protest ist unzulässig, weil der Verein B die Frist für
die Erhebung des Protestes versäumt hat.

Nach $ 19 RODBV, der nach $ 10 dieser Ordnung auch für
das Verfahren vor dem Ehrenrat des Badminton-Landes-
verbandes Nordrhein-Westfalen gilt, ist das erstinstanz-
liche Verfahren innerhalb von zwei Wochen nach Kennt-
nis eines Verfahrensgrundes anhängig zu machen. Nach
$ 24 RODBV ist für die Fristwahrung eine Quittung oder
der Poststempel maßgeblich. Der letzte der Vorfälle, gegen
den sich der Protest des Verein B richtet, hat sich am
22.Dezember 1963 ereignet. Das Protestschreiben trägt den
Poststempel  vom 1 1,  Januar 1964. Dazwischen l iegen mehr
als zwei Wochen. $ 24 Abs.2 RODBV schreibt ausdrückiich
vor, daß eine Fristversäumnis im Sinne des g 19 eine Zu-
rückweisung des Rechtsmittels zur Folge hat. Daß irgend-
welche Feiertage, die in den Lauf der Frist fallen, diese
verlängern, ist hier ebensowenig vorgesehen wie bei der
staatlichen Gerichtsbarkeit.

Der Verein B beruft sich nun auf den letzen Halbsatz des
$ 19 Abs. I RODBV ,, . . . spätestens jedoch drei Monate
nach Entstehung des Grundes",  Damit  wird aber d ie Fr ist
von zwei Wochen nicht etwa ausgeweitet oder es in das
Ermessen des Rechtsorgans gestellt, welche Frist es nun
gelten lassen will, die von zwei Wochen oder die von
drei Monaten. Wäre dern so, so hätte das eine erhebliche
Rechtsunsicherheit zur Folge. Das kann gerade in einem
FalI, in dem es sich um Fristen handelt, unter keinen Um-
ständen angenommen werden. Uber Fristen muß von vorn-
herein Klarheit herrschen. So ist es auch bei ,der Bestim-
mung des $ 19 Abs. I RODBV. Der letzte Halbsatz bedeu-
tet dort nur, daß das Verfahren in keinern FaIl später als
drei Monate nach Entstehung des Verfahrensgrundes an-
hängig gemacht werden kann, auch wenn die Frist von
zwei Wochen nach Kenntnis eines Verfahrensqrundes
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dann noch nicht abgelaufen ist. Bis zum Ablauf der drei
Monate gilt die Zwei-Wochen-Frist; danach ist es aus-
geschlossen, nodr ein Verfahren anhängig zu machen. Daß
die drei Monate noch nicht abgelaufen sind, macht also den
Protest nicht zulässig.
Gegen die Versäumnis der Frist konnte auch keine Wie-
dereinsetzung in den vorigen Stand gewährt werden.
Die Wiedereinsetzung in den vorigen Stand ist ein Rechts-
institut, durch das die Folgen der Fristversäumnis wieder
beseitigt werden. Der Ehrenrat hat bisher noch nicht dar-
über entschieden, ob dieses Rechtsinstitut, das für die
staatlidre Gerichtsbarkeit entwickelt worden und dort
auch gesetzlich festgelegt ist, auch in seinem Verfahren zu
beachten ist. Obwohl die ROEBV darüber nichts enthält,
hält der Ehrenrat dieses Rechtsinstitut orundsätzlich für
anwendbar, weil FäIIe denkbar sind, in dänen die Zurück-
weisung eines Rechtsmittels wegen Fristversäumnis
schlechthin nicht zu vertreten wäre. So liegt der vor:
liegende Fall indessen nicht.
Wiedereinsetzung kann nur auf Grund eines Antrages er-
folgen. Der Ehr.enrat erkennt das Schreiben des Verein B
vom 20. Januar 1964 als Wiedereinsetzungsantrag an, ob-
wohl es nicht als solcher Bezeichnet ist. Der Ehrenrat
berücksichtigt dabei, daß der Verein B es sicher als Wie-
dereinsetzungsantrag bezeichnet hätte, wenn ihm dieses
Rechtsinstitut geläufig gewesen wäre. Es kommt in diesem
Fall nicht so sehr auf die Form als vielmehr auf den In-
halt an.
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand kann jedoch nur
gewährtwerden, wenn jemand durch Naturereignisse oder
andere unabwendbare Zufälle verhindert worden ist, eine
Frist einzuhalten. Der Ehrenrat schließt sich damit an die
Regelung für die staatliche Gerichtsbarkeit an (g 233 ZPO,
$ 44-StPO). Diese Voraussetzungen sind hier aber nicht
gegeDen.
Naturereignisse scheiden von vornherein aus. Es kann sich
also nur darum handeln, ob der Verein B an der Ein-
haltung der Frist durch unabwendbaren Zufall verhindert
war. Dies ist jedoch nicht der FaIl.
Der Ehrenrat läßt es dahingestellt, ob ein Vorstands-
beschiuß beim Verein B Voraussetzung für die Erhebung
des Protestes war. War er dies nicht, so konnte der Pro-
test ohne weiteres fristgerecht erhoben werden. War er
es aber, so konnte sicherlich dem Vorstand des Verein B
nicht zugemutet werden, sich an den Weihnachtsfeiertagen
oder am Neujahrstag zu versammeln. Dies sind jedoch
immerhin nur vier Tage der Frist von zwei Wochen. Es
hätten also für eine solche Vorstandssitzunq noch zehn
Tage zur Verfügung gestanden. Wenn einJ Vorstands-
sitzung auch während dieser Tage nicht möglich erschien,
so stellt dies jedenfalls keinen unabwendbaren Zufall dar.
Denn jeder Verein hat die Möglichkeit, dafür zu sorgen,
daß die nötigen Maßnahmen immer dann ergriffen werden
können, wenn sie erforderlich sind. Die Satzung des Bad-
minton-Landesverbandes Nordrhein-Westfalen bildet hier-
für ein ausgezeichnetes Beispiel: Nach ihrem g 26 kann der
Vorsitzende, irn Verhinderungsfall sogar der stellvertre-
tende Vorsitzende in dringenden Fällen alle erforderliöhen
Maßnahmen treffen. In diesem Rahmen qehört auch die
Befugnis des Vorsitzenden nach $ 23 ROD-BV. Jeder Ver-
ein kann in seine Satzung entsprechende Vorschriften auf-
nehmen. Wenn der Verein B nicht dafür sorqte, daß sein
Vorstand auctr dann funktionsfähig war, werin keine Sit-
zung einberufen werden konnte, so kann darin kein unab-
wendbarer Zufall gefunden werden.

Fortsetzung im Heft 4/64

Namensänderungen
Der Mitgl iedsverein M.23 1.BSC Bottrop hat seinen Na-
men tn

1. Badminton-Sport-Club Bottrop

und der Mitgliedsverein M. 116 TTC Hiddinghausen sei-
nen Namen in

1. Hiddinghausener Badminton Club
geändert. Wir bitten zugleich um Beachtung der neuen
Anschrift.

Bestandserhebung 1964
Am 1. 1. 1964 waren dem Landesverband 117 Vereine mit
insgesamt 4 858 Mitglieder, davon 1 298 Jugendliche bis
1B Jahre, angeschlossen.

Neuaufnahme
Mit Wirkung vom 1. Februar 1964 wurde der
M. 146 Sport-Club ,,Union 08" e. V. Voss-Weg Nr. 12

471 Lüdinghausen Herr Wiese
als ordentliches M{tglied in den Verband aufgenommen.

Anschrif tenänderun gen
M. 07 Turngemeinde Burg jetzt: Müngstener Str. 2Bd

von 1876 e. V. Herr Garbe
M. 21 Duisburger TuS jetzt: Herwarthstr. 24 a

von 1848/99 Herr Beek
41 Duisburg-Meiderich

M. 23 1. Badm.-Sport-Club
Bottrop

M. 54 VSS Bielefe1d e. V.
4905 Spenge/W.

M. 73 Badminton-Club
Beckum e. V.

M. 116 1. Hiddinghauser Bad-
minton Club

M. 142 Sportfreunde Ham-
born 07 e. V.

Terminplan
a) für die Austragung der Qualifikationsspiele der Grup-

pensieger der Ligen um den Aufstieg in die Oberliga
b) für die Sieger der A-Gruppen der Jugend zur Ermitt-

lung der ,,Besten Jugendmannschaft von NR!\i "

a) Senioren
3.5. 1964 Süd I - Süd Ir

N o r d I - N o r d I I
10. 5. 1964 Süd II  -  Nord I

Nord II - Süd I
3 i .5 .  1964 Süd I  -  Nord  I

Nord II  -  Süd I i

b) Jugend
3.5 .  1964 Süd I  -  Süd I I

N o r d I - N o r d I I
,  10 .5 ,  1964 Süd I I  -  Nord  I

Nord II  -  Süd I
24 .5 .1964 Süd I  -  Nord  i

Nord II - Süd II
Weitere Mitteiiungen gehen den betroffenen Vereinen
rechtzeitig durch den Spielausschuß zu.

J

jetzt:  Wallmannstr. 14
Herr Jendroska

jetzt:  Mittelstr.  23
Herr Diekmann

jetzt:  Lessingstr.  9
Herr Roscher

jetzt: am Zipp 14a
Frau Bechhaus

jetzt : Walter-Rathenau-
Straße 21
Herr Lapp
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